
F R A U N H O F E R - I N s t I t U t  F ü R  E l E k t R O N I s c H E  N A N O s y s t E m E  E N A s

PREssEINFORmAtION  

8. Februar 2019 || Seite 1 | 2

PREssEINFORmAtION

Redaktion 
Dr. martina Vogel | Fraunhofer-Institut für Elektronische Nanosysteme ENAS | Telefon +49 371 45001-203 |  
Technologie-Campus 3 | 09126 Chemnitz | www.enas.fraunhofer.de | martina.vogel@enas.fraunhofer.de 
 
Ansprechpartner 
Dr. Ralf Zichner | Fraunhofer-Institut für Elektronische Nanosysteme ENAS | Telefon +49 371 45001-441 |  
Technologie-Campus 3 | 09126 Chemnitz | www.enas.fraunhofer.de | ralf.zichner@enas.fraunhofer.de

chemnitzer Forschungsmanager folgt Einladung zur 
ersten konferenz über gedruckte Elektronik nach Dubai

Vom 29. bis 30. Januar 2019 trafen sich in Dubai zum ersten mal Experten der 
organischen und gedruckten Elektronik Branche zur OPE-mENA conference. 
Unter den 25 eingeladenen Vorträgen präsentierte Dr. Ralf Zichner die neues-
ten technologischen Möglichkeiten der gedruckten und flexiblen Elektronik 
aus dem Hause Fraunhofer ENAs.

Dubai ist in vielerlei Hinsicht Weltspitze. Die größte Stadt der Vereinigten Arabischen 
Emirate besitzt den  höchsten Wolkenkratzer, einen der größten Flughäfen sowie 
einen umschlagstarken Containerhafen und ist ein wichtigstes Finanzzentrum. Im 
Bereich der Drucktechnologien zählte man es bisher nicht zur Weltspitze. Das soll sich 
nun mit der OPE-MENA Conference ändern. Zum ersten Mal wurde die als 
Kommunikationsplattform der organischen und gedruckten Elektronik im Mittleren 
Osten und Nordafrika angelegte und jährliche geplante Konferenz am 29. und 
30. Januar 2019 durchgeführt. Dubai will seine Vorreiterrolle in der Region auch im 
Bereich Medien ausbauen. Die Dubai Media Incorporated (DMI), die staatliche 
Dachorganisation aller Print-, Radio- und TV-Kanäle in Dubai, lud in Kooperation mit 
der OE-A (Organic and Printed Electronics Association) deshalb internationale 
Experten der gedruckten Elektronik zur ersten OPE-MENA Conference ein.

Einer dieser eingeladenen Experten war der Chemnitzer Wissenschaftler Dr. Ralf 
Zichner vom Fraunhofer-Institut für Elektronische Nanosysteme ENAS. Der 
Abteilungsleiter „Printed Functionalities“ und Geschäftsfeldleiter „Technologies and 
Systems for Smart Production“ stellte den über 200 Gästen eine ganze Welt von 
Möglichkeiten für die Druckbranche vor, die durch gedruckte Elektronik auf Papier 
ermöglicht werden. Der Druck von mehr als nur Farben heißt, dass Batterien, 
Antennen, stromleitende Strukturen, Sensoren und vieles mehr in den Druckprozess 
integriert und direkt auf Papier und Karton oder andere flexible Materialien 
aufgebracht werden. Somit verwandeln sich Zeitschiften oder Verpackungen zu mehr 
als nur Träger von Schrift und Bild, sondern sie können Informationen aufnehmen, 
speichern, wieder abgeben, neue Arten von Anzeigeformen bieten. Kurz gesagt wird 
die klassische Zeitschrift einem einfachen elektronischen Gerät, das mehr als nur 



statische Informationen zur Verfügung stellt. In seinem Vortrag sprach Dr. Ralf Zichner 
aber nicht nur über die Chancen neuer Anwendungen, sondern stellte auch die 
technologischen Herausforderungen im Druckprozess wie raue Papieroberflächen 
oder Wasser, das vom Material aufgesogen wird, dar. 
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Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 72 Institute und 
Forschungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. Mehr als 26 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielen das jährliche 
Forschungsvolumen von mehr als 2,5 Milliarden Euro. Davon fallen mehr als 2,1 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. 
Rund 70 Prozent dieses Leistungsbereichs erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der Industrie und mit öffentlich 
finanzierten Forschungsprojekten. Internationale Kooperationen mit exzellenten Forschungspartnern und innovativen Unternehmen weltweit 
sorgen für einen direkten Zugang zu den wichtigsten gegenwärtigen und zukünftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen. 

Für seinen Beitrag erhielt Dr. Zichner, leiter der Abteilung Printed Functionalities am Fraunhofer 

ENAs, vom Veranstalter Faisal Bin Haider, cEO, Printing & Distribution sector, Dubai media Inc., 

eine Urkunde. 
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